
Rittersleut' in Ettelscheid
Nach dem Zugwurde ausgiebig im Pfadfinderhaus gefeiert

VOn KLAUS PESCH

ETTEISCHE|D.,,Das Wetter
ist zwar Kappes, aber es sind
trotzdem genug Leute hier",
freute sich gestern Rolf Henn
von der KG Ett schelder Eech-
hörnche. 800 bis g00 Zuschauer
dürfte es wohl ins Dorf gezogen
haben, die den Zug mit insge-
samt sieben Wagen bewunder-
ten, lleißig Kamelle sammelten
und allesamt mächtig in Feier-
laune waren.

Vorneweg zogen die Ettel-
scheider Ritter, die die Stein-
schleuder bereits gespannt
hatten, um ihren Forderungen
Nachdruck zu verleihen. Sogar
eine Rittemilstung hatten die
Karnevallsten auftreiben kön-
nen. Beschlossen wurde der
Zugmi| dem Wagen des Jung-
gesellenvereins, auf dem Cow-
boys ihren Spaß hatten.

Dazwischen sorgten Wagen
auswärtiger Gäste für Nar-
renspaß. Hinter dem Spiel-
mannszug Dreiborn konnte
die,,Drommer Hierschkook-
Bud" bestaunt werden, aus der
markerschütternde Hirschru-
fe erklangen. Auch die Mor-

Rüstige Ritter und plüschige Narren begeisterten in Ettelscheid. (Fotos: pesch)

des fröhlichen Zuges wurde im
Saal des Pfadfinderhauses, an
dem man auch ein ZeIt errich-
tet hatte, ausgiebig weiterge-
feiert.
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hahne mit dem Elferrat hatten
in den Ort gefulden. Aus
Scheuren war die NASA mit
zahlreichen Astronauten ge-
kommen, die ihre startbereite

Rakete die Dorfstraße entlang
transportierte. Und vom
Schleidener Prinzenwagen
mit John I. und Anika I. regnete
es Kamelle. Nach dem Ende


